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12. Sitzung: Soziobiologie – Verhaltensbiologie – Darwinismus 
(16.01.2002) 

 
 

Verhaltensbiologie – ein Überblick 
 
 
 
 Evolutionstheorie 

(Darwinismus + „Moderne Synthese“) 

Ethologie 
(= vergleichende Verhaltens-
forschung) 
 
(Konrad Lorenz, Nikolaas 
Tinbergen, u.a.) 
 
untersucht die Verhaltens-
formen der Lebewesen, 
insbes. im Bereich angebo-
renen Verhaltens 

Humanethologie 
 
(Irenäus Eibl-Eibesfeldt) 
 
sucht nach Universalien 
im menschlichen Verhal-
ten, insbes. durch kul-
turvergleichende Stu-
dien 

Soziobiologie 
(auch: Verhaltensökologie) 
 
 
(Edward O. Wilson, Richard 
Dawkins) 
 
untersucht die biologische 
Angepasstheit des tierlichen 
und menschlichen Sozial-
verhaltens 

Humansoziobiologie 
 
untersucht, wie die Ver-
schiedenheit menschli-
cher Gesellschaften die 
Anpassung der Individu-
en an ihr soziales und 
ökologisches Umfeld 
widerspiegelt 

Evolutions-
psychologie 

 
(David M. Buss, Leda 
Cosmides, John Tooby) 
 
untersucht menschliches 
Verhalten auf der 
Grundlage der Theorie 
der sexuellen Selektion 

Verhaltensgenetik 
(quantitative Genetik, Popu-
lationsgenetik, u.a.) 
 
untersucht die Vererbung 
des Verhaltens bei individu-
ellen und Populationen von 
Lebewesen 

Human(verhaltens)-
genetik 

 
(Robert Plomin, David 
Rowe, Judith R. Harris) 
 
bedient sich insbes. der 
Zwillingsforschung zur 
Schätzung von Anlage- 
und Umweltfaktoren 

Zwillingsforschung in der Differentiellen Psychologie 

Verhaltens-

biologie 


